Intelligenz⸗Blatt 
füt den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗ Intelligenz Comtolr, im poſt Lokal, 
: Eingang Plaugengaffe Nro. 385, 


No. 46. Montag, den 24. Februar 1840. 
— — i — 
Angemeldete S remde. 

Angekommen den 21. Februar 1840. 


Herr Kaufmann Hoͤltzel von Grandenz, log. in den drei Mahr en. Herr 
Butebefiger Gansauge nebit Bruder aus Pelzau, Herr Protokollführer Meſeck aus 
Marienwerder, Herr Provifor Hildebrandt aus Berlin, loz. im Hotel de Thorn. 


—— — E 
-AVERTISSEMENT. 
1. Der Kaufmann Marcus Goldſtein von hieſelbſt und die Benriette Fried- 


länder von Bromderg, haden durch einen am 14. Mai pr. vor dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht zu Bromberg verlaufbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes für ihre eingehende Ehe ausgeſchloſſen. 3 
Danzig, den 17. Februar 1810, 
zu ARonigliches Land- und Stadtgericht. 
— ——— En 
Derlo bang. £ 


2. Die geſtern vollzogene Verlebung unferer Tochter Marie mit Herrn Carl 
e o, Nieſſen geben wir uns die Ehre erzedenſt anzuzeigen. 
TDaazis, den 21. Februar 18a. Jae. Tieſſen und Frau. 
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„ „„ 


3. Nah ſchwerem Todeskampfe entſchlief beute unſere ſtheure Gattin und 

Mutter zu einem beffern Leden, n, beteldt hatt befonderer Meldung 

diemit ergebenſt anzeiger. Der Zeugſchreiber Würtemberg und Sohn. 
Danzig, den 21. Febrrar 1810. 2 


5 Anzeigen — 


3 Zur Erlernung der Amtsſchreiberei nehme ich Penſionaire auf, deren El⸗ 
tern ſich in portofreien Briefen an mich wenden koͤnnen. f 
Sobdowiß, den 20. Februar 1840. 


Der Amts-Adminiſtrator Vogel. 


5. Um den mancherlei Nachfragen und Ar fforderungen zu genügen, erlaube ich 
mir hiermit anzuzeigen, daß ich meine Turnanſtalt für Madchen erſt diefe Oſtern 
zu eroͤffnen Willens bin. In Beziehung auf die Nüͤtzlichteit und Rothwendigkeit 
einer ſpeciellen körperlichen Ausbildung der Madchen zu ihrem eigenen Wohle und 
dem des künftigen Geſchlechtes, bin ich fo frei mich auf das Urthell unſerer vers 
ehrten Herren Aerzte allhler zu berufen. Für Diejenigen, die das Maͤdchenturnen 
nicht kennen, bemerke ich nur noch: daß nach dem Zwecke ſich auch die, Uebungen 
richten, und daß die Maͤdchen Uebungen en en Knaben nichts 
wiſſen. Ich bin daher fo frei, Vater und Mütter, die mir ihre Tochter anzuver⸗ 
trauen geneigt find, ergebenſt einzuladen, mit mir das Nähere zu beſprechen. 
. Euler, Turnlehrer, Hunde: und Plautzengaſſen Ge. 
ee e eee ee 
8 6. ut Pa en Dineralguellen find 200 Jaßte Gebrauch. Nach dA 
J ihren chemiſchen Beſtandtheilen reihen ſie ſich den Eihenquellen ton Pyrmont, I 
8 Driburg, Lauchſaͤdt, Altwaſſer u. ſ. w. an, und haben in den 30 Jahren, ir 
die ich hier als Brunnenarzt fungice mir ſtets die herrlichſten Wirkungen ber NN 
u Schwäche des Muskel⸗ und Arterien⸗Syſtems dewieſen. Ausgezeichnet beſon⸗ IN 
7 ders find ſie gegen Schwache in Felge von Haͤmorrhoidal - Leiden und gegen 8 
8 Bliichſucht. f Dr. Simon, f N 
8 Brunnenarzt zu Polzin = 
in Pommern. 9 
9 Mit Bezugnahme auf obiges Atteſt be hre ich mich anzuzeigen, daß ich N 
das Leuiſendad, 37 Stunde von Pelsin gelegen, käuflich an mich gebracht Ad 
babe, und es mir angelegen ſein laſſen werde, den Anforderungen der reſp. db 
8 Badegäste, ſowohl in Beziehung auf Biquemlichkeit bei der Kur, als auf W 
9 Vergnügen zu genügen. ; Burruder. 
8 Dale 908 24. Februar 1840. 1 1 
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_ 
7. In einer Leinen: und Mannkacturwaaren-Handlung werd ein Lehrling ge⸗ 
ſucht. Das Nähere bei C. A. Lotzin, Holzmarkt Ne 2. 


3.“ Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen bin ich Willens mein Sund ſtück Sack⸗ 
heim rechte Straße . 84. und 85., worm ſeit einer Reihe vos Jahren eine voll. 
ſtaändig ingerich“ete Stifenſiederei u. Lichtfabrik, ſowohl ein en gros als en detail 
Geſchaͤft, eit Erfolg betrieben wird, zur Fortſezung dieſes Geſchäfts von Oſtern ab 
oder auch ſogleich zu vermiethen, allenfans auch zu verfaufen. Hierauf Refleetirende 
belieden ſich dei mir zu melden. Auswärtige Aufragen erbittet ſich in portofreien. 
Briefen . 5 Wittwe Min na Reichmann. 
Königsberg in Pr., im Febeuar 1840. = 
9. Da ich jetzt mit guten Gehilfen verſehen bin, ſo bitte ich Ein hochge⸗ 
ebrtes Publikum wich mit Anfteaung ron Damenanzügen, Kleidern und franzoͤſiſchen 
Schnürleibern, nach der neueſten Mode, zu beehren und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Auch wüaſche ich Lehrlinge anzunehmen. Zweikowskpy, Troͤdlermarkt W 21. 


10. Da ich meinen Handlungsgehilfen G. Cafſirer entlaſſen habe, fo warne 

ich bier durch einen Jeden, demſelben nicht das Mindeſte für meine Rechnung ver⸗ 

abfolgen zu laſſen, indem ich für nichts aufkomme. Gottlieb Graͤske. 
Danzig, den 22. Februar 1810. a 


11. Da ich meine, ſeit fünf Jahren beſtehende, Elementarſchule für Mädchen 
zu erweitern beabſichtige, fo erſuche ich verehrte Eltern, mir ihre Töchter zur 
Ausbildung für die drikte Klaſſe der hoͤhern Toͤchterſchule anzuvertrauen. 
Danzig, den 24. Februar 1840. Mathilde Bocquet, 
Er Breitegaſſe NZ 1133. 
e Der miet bungen. ? 
12. Langenmarkt No, 446. ist die Belle-Etage zum April zu vermiethen. 
Nachricht im Comtoir. 5 a 
SDeeeeesegegegegeeeeeeegee eee 
© 13. Hundegaſſe WM 268. it die Velle⸗Etage, beſtehend in 4 Zimmern 
FD neon. Domeſtiken⸗Zimmer, Küche, Keller und Speiſekammer zu vermiethen. 
Wenn es verlaugt wied kann auch der Stall mit dermiethet werden. NE 
here Nachricht Hundegaſſe AZ 263. im Comtoir. 5 
SSS SSS COO 
14. pr Das moderne Logis in dem der Beutlergaſſe gegenüber gelegenen 
bust Langgeſſe R 399., beſtehend in ſechs an einander haͤngen⸗ 
den Zimmern, einer Küche, einem Voden, drei Kammern, zwei Dachzimmern, Keller, 


in Ag 


Speiſckemmer, Altan nedſ Abguß und Apartment, if zu vermiethen und 0 
1340 zu beziehen. Miethluſtige belieben ſich von der guten l 5 
ben zu Überzeugen und die Bedingungen der Vermiethung von dem Eigenthüme⸗ 


entgegen zu nehmen. 
; Di a 15. Februar 1840. 


15. Paeterſiliengaſſe M 1488. iſt eine gemalte Stube an einen ruhigen ER 


wohner zu vermieihen. 
— — 


Auet ionen. 


20. Feeitag, den 28. Februar 1840 Vormittags 10 Uhr, werden die Makler 
Richter und Meyer im Wiegen⸗Speicher an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung in öffentlicher Auction verkaufem: 


20 Safer ſchoͤne Smyrnger Roſienen, 
2 Stengeltaback. 


17. Auction am Sandwege. 
Donnerstag, den 27. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen auf 

frelwilliges Verlangen gegen baare Zahlung am Sandwege im rothen Kruge durch 

Ansruf verkauft werden; f = > 


Pferde, Kühe, Schaafe, Spazier⸗ und Ar: 
beitswagen, Geſchirre, Mobilien und viele nüß: 
liche Sachen. 5 


Fremde Segenſtaͤnde werden dort zum Verkauf angenommen» 
Siedler, Auctionator. 


Langenmarkt M 426. 


13. Schiffs⸗Verkauf. 

Montag, den 2. März 1340 Mittags um 1 Uhr wird der Unterzeichnet 
an der Börfe in oͤffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung in Preuß. Court verkaufen: 

Ein Viertheil Tags: 2 Antheil aus dem im Jahre 1805 
hieſelbſt von eichen Holz erbeuten und im Jihr 1828 verzimmerten, 375 Norm. 
| wessen William,“ m; 

Laſt großen Piuck⸗ Schiff 75 mit dem dazu gehoͤrenden In⸗ 
dentarium, wie es ſich jetzt am Bord defindet. Das Schiff liegt ia Neufahrwaſſer 
wo es von Kauflufligen in Augenſchein genommen werden kann, 


4 — 373 — 
Den gesetzlichen Vorschriften gemäß, — das Verkaufrecht der übrizer 
nterreſſenten des Schiffs . kann die Erklarung über den Zu⸗ 


ſchlag für das Melſtgebot erſt ia Acht Tagen erfolgen. 
. Hendewerk, 


E Maͤkier. 


Sachen ju verkaufen In Danzlg. 
mo bilia oder bewegliche Sachen. 


1. Um noch vor dieſer Meſſe ganz zu’ raͤumen 
wird blauer engl. Garfun a 4, Kleiderzeuge a 3, Gingbam a 215, dopp. Pogue a 
7 und 4, Parchend a 4, Wienercord a 5, Cambei a 24, ganz feiner à 4, Weſten⸗ 
‚regen 10 Sgr. pro Elle, Bettdecken a 25, dopp. Handchſuhe 13, Sbawls a 13, achte 
Tuͤcher in 24 Did. fehr billig im Schüßenhauſtam breiten Thor verkauft. | 
20. Trockenes bücenes Klobenbolz iſt billig zu haben vorhaͤdtſchen Graben 
M 403. mit dem Bemerken daß jeder der reſp. Käufer ſich die Klafter durch feine 
Leute ſelbſt aufſetzen laſſen kann. 

21. Toͤpfergaſſe M 19. werden Federn und Daunen verkauft. 


22. Filzſchuhe von reiner Wolle, a Paar 11 Sgr., werden verkauft Breiteg. 1193. 


23. Eine große Auswahl doppelter Filzſchuhe ſind 
mir in Commiſſion gegeben worden, die ich das Paar a 10 Sgr. verkaufe. 
7 £ L. J. Goldberg, Breitenthor W 1925. 
Immodilia oder unbewegliche Sachen. 


24. 112 (Nothwendiger Verkauf.) 

Das der Wittwe und den Erben des derſtorbenen Zeugmachermeiſter Johann Gott⸗ 
fried Schultzenfeldt zugehorige, in Petershagen innerdalb Thores, unter den Ser⸗ 
vis⸗Rummern 35., 36., 37. und NZ 61. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtück, 
abgeſchaͤtzt auf 233 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nedſt Hypothekenſcheine und De 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 8 

b f den 26. Mai 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Rönigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


25, Auf Verfügung der Königl. Regierung fol das zur Vermogensmaſſe des 
aufgehobenen hiefigem Brigiteiner⸗Kloſters gehörige Grundſtuͤck auf dem Nonuenhofe 


8 


W.536ʃ,, welches auf 261 Nihlt. 15 Sgr. abgeſchätzt in, entlich a iſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hierzu ſteht ein Eucıtationertemm auf 9 — er 
; De 25 Februar d. F. g l RT 
im Artushofe an, zu welchem deſſß, und zahlangsfaͤbſge Kaufluſtige bieni 
laden werden. Die Taxe und Bedingungen find taglich bei n 5 
Er J FT. Engelhard, Auctionaror. 
—— —— — —— — 
* 0 k 4 { SE, : 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
s Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


26. (Nothwendige Subhaſtatio n.) 


Das dem Peter Hohmann und den Erben ſeiner berſlorbenen Ehefrau e 


Regine geb. Stangenberg gehörige, in Groß Stoboy sub B. XLVIII. 19. bes 
legene, aus einer Kathe und einem kleinen Garten beſtebende, gerichtlich auf 69 
Rthlr. abgeſchaͤtzte Eigenkaͤthner⸗Grundſtück ſoll Behufs Auseiaanderſetzung der Erben 
f i am 15. Juni c. Vormütags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Nath Albrecht an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. nt x 
Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Bedin e nin der 
ſtratur eingeſehen werden. : ee Se ARE Regt. 
Elbing, den 1. Februar 1840. Ss 


| Bönigf. Stadtgericht. 
Ediet a kx a i 
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27. Nachdem bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Land. und Stadt⸗ Gericht der 


Concurs üder das Vermögen des am 9. Auguſt 1839 verſtorbenen Geſchaͤfts⸗Com⸗ 
miſſionairs Johann Gottlieb Kalowski edröffart worden, fo werden alle Dieie⸗ 
nigen, welche eine Forderung an die Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufge for⸗ 
dert, ſich binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den = 5 
(24) vier und zwanzigſten Juni c. Vormi tags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Rath Zering angeſetzten Termin mit 
ihren Anſprüchen zu melden, dieſelden vorſchrifts mäßig zu liquidiren, die Beweis⸗ 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen 
ker demnächſt das Anerkenntniß oder die Juſtruction des Anſpruchs zu ge⸗ 
waͤrtigen. N 


Sollte einer oder der Andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 


ſo Bringen wir demſelden die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Boie, Groddeck, 
Martens, Mathias, Skerle, Taubert, Facharias und Völtz als Manda⸗ 


ee Ps 


— — 


tarien in Vorſchlag, und weiſen deu Crediter an, einen derſelben mit Vollmacht 
und Information zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verſehen. 

Dieerjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch 
durch einen Berollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu ge 
wärtigen, daß er mit feinem‘ Auſpruche an die Maſſe präͤcludirt und ihm 


desbalb gegen die üdrigen Ereditoren ein ewiges Suillſchweigen auferlegt wer⸗ 
ird. a f 


den wir . : a 
Danzig, den 30. Januar 1640. * 
8 Königliches Lands und Stadt Gericht. 
ener ü ar 
3 Danzig, den 20. Februar 1840. 


TE — = 2 
Briefe.] Geld. | Ausgeb. begehrt. 
rn mn nn] 


Sgr. Sgr. 


ilbrgr.| Si . 1 
2 Amt Friedrichsd’or . . - 


London, Sicht ö 


— 3 Monat 201 Augustd' or. RE 

Hamburg, Sicht je Ducaten, neue — 97 

— 10 Wochen. ae nd alte-a.r. | — 97 

Amsterdam, Sicht. . Kassen-Anweis. Rtl.]“ — — 
Sa * 


— 70 Tage 1012 
Berlin, 8 Tage. 4 — 
— 2 Mense 992 
Paris, 3 Monat 80 
Warschau, 8 Tage — 
— 2 Monat — 
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Getrelde Markt- preis, 


den 21. Februar 1840. Bi 
— é—— EEE ENTE ge: A > 


Weigen. | Roggen. Gerſte. [ Hafer. Erbſen. 
bro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. ] pro Scheff l. | pro Scheffel. 
i Sgr. Sgr. Sar. Sar. 
— — ———— —ͤ—— 


77 282 große 36 5 
kleine 29 8 * 


— 16 — 
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Am Sonnta 8 den 16. Sebruar ſind in nachbenannten 
; ; erſten Male aufgeboten e Kirchen zum 


Cormelitler. Der Bu ee Michael Waſilenski mit feiner verlobten Braut Anna Marie 
niakke. 7 d 
Der Musketier von der Iſten Comp. Sten Inf.⸗Regts. 
1 ns . l 9028 Spanne e, Koran, Krauſe, mit feiner 
verlobte Arr. Braut Johanna Henriette Her inzi j 
des Kornmeſſers Herrn Johann eee mann, einzige Jar. Tochter 
St. Trinitatis. Der Brauergebüͤlfe Johann Gottlieb Scholl mit Renate Henriette Koſtrock. 
St. Bartholomaͤi. Der ae und Vietualienbaͤndler Gottfried Cziski mit Frau Marie Dorothea 
y und, 
St. Peter. Herr Carl Wilhelm Ludwig Franz v. Dewitz, Gutsbeſizer auf Wei 
FR Pommern, wit Fräulein Eliſabeth Philippine Caroline v. ee ” 
Heil. Leichnam. Der, Stablſchmidtgeſelle Friedrich Hochmulh aus Unter⸗Kahlbude mit Igfr. Wil, 
| helmine Margull, früher in Strieß. x 
Der Arbeitsmann Michael Kulling aus Pietzkendorf mit Anna Marie Burde 
aus Pitzkendorf. ; ; 


tt... T — 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
0 Vom 9. bis den 16. Februar 180 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 35 geboren, 10 Paar copuhrt, 
und 38 Perſonen begraben. : 


ne 


anz Auguſt] Kraufe, 
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